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Neben den .Massenbil anzuntersuchllllgen am Stubacher Sonnblickkees 
(vgl . Arbeitsbericht 1. Teil) war ein weiterer Schwerpunkt der Forschungen 
das Hldr.ologische Programm. Diese Forschungen wurden - wie bisher - im 
Obersten Stubachtal, besonders im Einzugsgebiet des Speichers Weißsee„ 
durcllgeführt . 

Das .lrbei tsprogramm umfaßte d ie NiederschlagsmesSlmgen mit 5 Totalisatoren 
und zusätzliche SchneedecYenstudien. 

Die To·talisatoren im Stubachtal liegen: 

Im Ei:q.zugseebiet des Spe_!_chers _e_i_ß_s_e_e ___ _ der ÖBl h 

Tot. Weißsee 
Tot . Kalser Törl 
Tot . Sonnblickkees 
Tot- Hochfill.eck 

2 
2 
2 
2 

270 
380 
510 
850 

Im Einz}lßsgebiet des Speichers auernmoos 1 

m 
m 
m 
m 

Tot . Tauernmoos 2 040 m 

Die Totalisatoi~n wurden 1969 abgel esen : 

Tot. Tauernmoos 20 mal , ot. Weißsee 9 mal, Tot. Kalser Tö+l 9 mal , 
Tot . Sonnblickkees 12 mal„ T·ot. Hochfilleck 5 mal • 

Im Durchschni tt wurden die Ueßatellen alle 4 Wochen besucht. Neben den 
Nachmessungen wurden die Regenmesser mit einer neuen Kalziumlösung be
schickt ( abgesehen im Juli und. August) ; gegebenfalls Paraffinöl dazu
gegeben,. ihre Funkt:i.on über:px··rt und allfiilli..,"' kleinere Reparaturen 
du:rchgeführt . Der Tot . Hochfilleck wurde in den 'intermonaten nicht ab
gelesen, sondern erstmals a.n1 4. Mai, der Behälter wurde am 23 . 9 . ab
mont i ert und zur Reparatur mitgenommen. Auch der Tot . Weißsee mußte 
am 30 .1 2 . wegen Korrosionsschäden repariert werden . 

Um ein genaueres Bild über die winterlichen Niederschlagsverhältnisse 
zu gewihnen müssen Schneedeckenuntersucha.ngen herangezogen v:reril.en. Es 
wurden Ende März 'bei den Totalisatoren e i ßsee und Kalser Törl Schnee
schächte zur :Bestimmung des Vlasserwertes gegraben . Auch O.ie Schnee
profile am Gletscher können herangezogen werden (vgl . Arbej.tsbericht 
1. Teil). Weiters wurd~n mehrmals Sondierung~n zur Becti::a.~ung der 
mittleren Schneehöhe durchgeführt. 
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Die Auswertung der Messungen konnte , obwohl es äußerst wünschens ert wäre, 
nicht laugend durchgeführt erden . Mit der Auswertung und Bearbeitung der 
klimatologischen Aufzeichnungen an der Station Rudolfshütte - Weißsee 
wurde begonnen. 

!1!"-

Die für die Hydrologische Bilanz notwendigen Abflußmessunrum wurien 
wie immer von den Karaftwerksstellen der Österreichischen Bundesbahnen 
durchgeführt . 

Vom 17. bis 24 . August fand auf der Rudolfshütte der 17. Gletscherkurs 
statt. di~ lokale Organisation lag in den Bänden des Leiters der 
Forschungsstelle . ( Vgl . Arbeitsbericht t . Teil). 

Für die :Befliegung der österreichi schen Gletscher bzw. f ür die Fest 
stellung des geeigneten Flugtermins wurden mehrmals Gel „ndebegehungen 
durchgeführt. 

Ein beBonderer Dank gebührt auch heuer den Mitarbeitern und Betreuern 
der Meßstellen. Es sind dies : W. DACHS, W. FREH, K, F , L. KELHAR, 
G. MA.YERHOFER, • SLUPETZKY, H. WEICHSELBAUMER, K. WITZ"kANll, E . RNER. 

Auch möchte ich mich für die gewährte Unters tützung des Forschungs. 
programmes auch hier nochmals s ehr herzlich bedanken • 

4 Sa l zburg, im Jänner 1970 
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Der beauftragte Leiter der 

Forschungsstelle 

( Dr . Heinz Slupetzky ) 


